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Use this great opportunity! 

Hallo &lt;&lt;First Name>> &lt;&lt;Last Name>>!

Als ich letztes Jahr Erika Obermeyerin Helderzicht besuchte, schenkte
sie mir als Erstes ein Glas Cinsault ein. Vor 60 Jahren noch die
wichtigste rote Rebsorte Südafrikas, ist sie heute fast überall aus den
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Weingärten am Kap verschwunden. Als dünn und belanglos
diskreditiert, fiel sie während der Qualitätsrevolution der letzten
Jahrzehnte vermeintlich besseren Sorten wie Cabernet Sauvignon,
Merlot oder Syrah zum Opfer.

Erika glaubt weiterhin an ihr Potenzial, man müsse nur vieles anders
machen als früher, als die Sorte vor allem aufgrund ihre Hitzeresistenz
und ihrer immensen Erträge kultiviert wurde. „Wenn du den
Traubenbehang reduzierst, deine Reben am richtigen Ort stehen und
du im Keller behutsam arbeitest, dann bekommst du auch einen Wein,
der viel zu erzählen hat.“

Die Trauben für den Flabbergast Cinsault wachsen in einem alten Weingarten in
Fingrove, wo die Sommerhitze immer wieder von einfallenden Winden
gebrochen wird. Er ist weich, einnehmend und mediterran und kombiniert
Oliven und Lakritze mit Beeren und Kirschen. 

So wie Erika denken viele Kap-Winzer. Sie verschreiben sich mit Leib und Seele
wenig renommierten Rebsorten, für die das Klima und die Böden Südafrikas oft
genug ideale Voraussetzungen bieten.
 
Der Aristargos von David & Nadia ist dafür ein perfektes Beispiel. Entstanden
in Swartland setzen die beiden auf einen Rebsortenmix aus Chenin Blanc,
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Viognier, Roussanne, Semillon und Clairette. Spontan und teilweise auf der
Maische vergoren und in 300 Liter Fässern gereift, bestimmen Blüten-,
Marzipan- und Pfirsichnoten das Aromaprofil. Die Textur ist weich und cremig
mit einem feinen Säurekick, der Körper unbeschwert und elegant. Im Platter-
Guide gab’s dafür 5 Sterne.

Viognier in Reinkultur gibt es dagegen bei Saronsberg. Vor drei Jahrzehnten
war die Rebsorte quasi vom Globus verschwunden, ehe ein paar findige Winzer
ihre Qualitäten aufs Neue auszuloten begannen. Saronsbergs Viognier ist
lebendig und doch cremig und geprägt von weißen Blütennoten, die sukzessive
von Pfirsichen, Marillen und kandierten Früchten ergänzt werden.
 
Das größte Lob um die Etablierung marginalisierten Rebsorten gebührt definitiv
dem Weingut Anthonij Rupert. In der Cape of Good Hope-Serie animiert
man Weinbauern im ganzen Land, alte Rebstöcke in ausgesuchten Lagen nicht
zu roden. Henk Laing beispielsweise pflegt im Auftrag von AR in den Skurfborg
Mountains 60-jährige Semillonstöcke, die in roter Erde kleine und
aromatische Beeren produzieren. Am Weingut werden sie in einen
festgewobenen, konzentrierten und vielschichtigen Good Hope Leing Wein
verwandelt (94 Atkin Punkte).
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 Weiter im Süden, am Riebeeksriver in Swartland, entsteht aus Chenin Blanc,
Roussanne, Marsanne und Viognier eine weiße Cuvèe namens Caroline, die
exotische Noten mit Vanille, Zitrus & Pfirsicharomen kombiniert und in einen
saftigen und üppigen Körper bettet.
 
Und noch einmal einen Steinwurf weiter, in Noitgenacht in Swartland, kultiviert
die Familie Basson in harten Granitböden einen 60 Jahre alten Pinotage
Weingarten. Der nach ihnen benannte Besson Pinoatage wird bei Anthonij
Rupert über vier Jahre in Fass und Flasche gereift und besticht mit tiefer Frucht
und dunkelwürzige Aromen.

Eine der eigenwilligsten und zugleich spannendsten weißen Cuvées Südafrikas
hat Org de Rac zu bieten. Der Die Waghuis besteht zu gleichen
Teilen aus Verdelho, einer ganz fantastischen, eigentlich aus Portugal
stammenden Rebsorte, Chenin Blanc und Roussanne. Alle drei Rebsorten
vereinen Körper, Frucht und Säure und können bestens mit Holz umgehen.
Folglich findet, nach spontaner Gärung, der Ausbau über 12 Monate in teils
neuer und teils gebrauchter Eiche statt.
 
Aber nicht nur Frankreich und Portugal, auch Italien hat seine Spuren in
Südafrika hinterlassen. Südlich von Kapstadt keltert man bei Steenberg aus
dem phänomenalen aber nicht immer pflegeleichten Nebbiolo eine ganz eigene
Version der Rebsorte: Saftig, ausdrucksstark und gehaltvoll suggeriert sie
Rosen, Trockenfrüchte, Kräuter, Leder- und Kirschnoten. Der Körper  ist
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Zu guter Letzt sei auch noch Pinotage erwähnt. Für die bisweilen eigenwillige
Kreuzung aus Pinot Noir und Cinsault braucht es eine Menge Erfahrung. Die hat
man bei Windmeul, wo in  alter Buschform erzogene Rebstöcke perfektes
Traubenmaterial liefern. Daraus keltert Kellermeister Danie Marais
einen Pinotage Reserve mit leicht rauchigen Noten, reifer dunkler
Zwetschkenfrucht, feinen Tanninen und tiefer Würze.

AKTION:
All diese Weine bereichern die Weinszene Südafrikas und bieten
exzellente Alternativen zu den großen Klassikern des Landes:
Bei Capewine gibt es sie
bis zum 05.02.2020
bei Abnahme von mindestens 12 Flaschen
um 10% reduziert.

Viel Vergnügen und Genuss mit den hier beschriebenen und absolut
empfehlenswerten alternativen Tropfen aus Südafrika, die Sie alle über
den Shop von capewine bestellen können.

Ihr Paul Seeberger - capewinePaul Seeberger - capewine
www.capewine.at
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